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Lebensqualität Die Verbesserung der Lebensqualität taucht als neues Ziel in den
Diskussionen um Fortschritt und Überlebenschancen auf. Man
beginnt einzusehen, dass Wohlstand nicht gleichbedeutend ist mit
Wohlbeßnden, «mehr» heisst nicht «besser». Qualität ist aber viel
schwieriger zu bestimmen als Quantität, und gar die Qualität des
Lebens scheint sich allen Mess- und Vergleichsversuchen zu entziehen.

In seinem Buch «Die Qualität des Lebens» (Deutsche Verlagsanstalt

Stuttgart), unternimmt es Helmut Swoboda, den Begriff zu
umschreiben und zu veranschaulichen, das neue Schlagwort mit
einem präzisen Inhalt zu füllen. Er durchleuchtet jeden «Fortschritt»
und setzt ihn in Beziehung zu den Grundbedürfnissen des Menschen,
er zeigt, dass der «höhere Lebensstandard», dieses goldene Kalb
unseres Jahrhunderts, ein sehr fragwürdiges Ziel darstellt.
Hätte aber ein Abbremsen der Wirtschaftsentwicklung nicht
verheerende Folgen für alle? «Nur die materielle Welt ist begrenzt, die
des Geistes nicht», sagen uns die Gelehrten. Auf dem Gebiet des
Geisteslebens ist noch viel Spielraum für Wachstum, man muss nur
endlich die Chance ergreifen und statt den Warenumsatz den
geistigen Umsatz steigern.
Der Autor schreibt am Schluss seines Buches: «Die Erreichung
einer höheren Lebensqualität beginnt also mit dem Mut zur
individuellen Utopie, mit der Frage: Was will ich eigentlich? Was ist mir
wichtig? Was bin ich bereit aufzugeben, um dieses oder jenes Ziel
zu erreichen?»
Wir stehen mitten in der Ferienzeit. Ferien - die Zeit, in der jeder
seine Lebensqualität zu verbessern sucht. Wenn wir nachher
analysieren, was uns am tiefsten und reinsten beglückte, merken wir auch,
welches der Weg zu einer besseren Lebensqualität in unserem Alltag

ist.
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